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Trekking von Spiti nach Ladakh

Große Gipfel, faszinierende Klöster, atemberaubende Landschaft (Möglichkeit zur Besteigung

des Menthok Peak auf  6.250 m)

Individueller Wunschtermin 19 Tage ASIN012

Reisebeschreibung
Nach der Stadtbesichtigung in Delhi, mit dem Trubel und Gerüchen dieser gigantischen Millionenmetropole, geht es

zuerst ins „Little Lhasa“ nach Dharamsala, wo der Dalai Lama mit seinem Volk im Exil lebt. Von Dharamsala führt die

Straße durch grüne Täler immer entlang des Flusses Bea und später des Chandra-Flusses bis zum Aus-gangspunkt der 9-

tägigen Trekkingtour nach Ladakh. Unterwegs wird noch das berühmte Kloster in Kye besichtigt und mit etwas Glück

kann man Blauschafe sehen. Das spektakuläre Trekking startet nun in dem lange für Touris-ten gesperrten und

ehemaligen Königreich von Spiti und führt hinauf  ins Hochland von Rupshu mit dem sagen-umwobenen tiefblauen Tso-

Moriri-See. Beim Wandern werden Sie den eigenartigen Charme dieser regenarmen Gegend mit seiner kontrastreichen

Landschaft erleben. Die Wege führen vorbei an einsamen Bergdörfern, teils steilen Anstiegen und hohen Pässen (z.B.

Parang La 5.590 m), über Almwiesen, durch Hochtäler und vorbei an glit-zernden, gletscherbedeckten Sechstausendern.

Unterwegs trifft man auch die Changpa-Nomaden, die sich den harten Lebensverhältnissen angepasst haben und hier im

Sommer ihre Ziegen und Yaks weiden lassen. Am Tso-Moriri-See angekommen, warten hier 2 weitere Höhepunkte auf  Sie,

und zwar die Besichtigung der Gompa von Kurzok und für die Gipfelstürmer der Menthok Peak (6.250 m). Feines Finale

zum Abschluss – Auf  landschaftlich reizvoller Strecke geht die Reise weiter nach Leh, in die Hauptstadt von Ladakh.

Unterwegs besteht die Möglich-keit, die Klöster in Hemis and Thikse zu besichtigen, in Leh über den tibetischen Basar zu

bummeln und dem Leh-Palast und der Shankar Gompa einen Besuch abzustatten. Voller tiefer Eindrücke geht es dann

via Delhi zurück in die Heimat.

Weitere Bilder auf  unserer Website
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Charakter und Anforderungen der Reise

Sie müssen absolut gesund sein und über sehr gute Kondition und Ausdauer verfügen. Die Tagesetappen liegen zwischen

5 – 8 Stunden Gehzeit (am Menthok Peak bis zu 12 h). Technisch werden keine besonderen Anforderun-gen gestellt,

jedoch ist Trittsicherheit ein Muss. Den Tagesrucksack trägt jeder Teilnehmer selbst, das Hauptge-päck wird von

Maultieren transportiert. Da wir uns während der Trekkingtour in Höhen von 1000 bis 5.500 m (Men-thok Peak bis 6.250

m) aufhalten, ist hierfür eine gute Höhenverträglichkeit erforderlich. Sie sollten während der Trekkingtour langsam und

gleichmäßig gehen. Bitte konsultieren Sie Ihren Hausarzt und lassen Sie sich nochmals auf  Herz und Nieren überprüfen.

Als gute Vorbereitung empfehlen wir ausgedehnte Waldläufe, Treppenläufe oder Bergwanderungen. Während der

Trekkingtour kommen Sie in Kontakt mit den religiösen Buddhisten und Hindus. Hier ist Respekt und Distanz vor den

religiösen Gefühlen der Gläubigen (z.B. Fotografieren) zu beachten. Aufgrund der sehr langen Überlandfahrten (teilweise

sind die Straßen in einem sehr schlechten Zustand oder durch Erdrut-sche versperrt), ist hier Geduld und Abenteuergeist

erforderlich. Eventuell müssen Sie Umwege in Kauf  nehmen oder die Erdrutsche umwandern. Diese Fahrten beanspruchen

den Körper teilweise sehr hart. Daher ist diese Tour für Personen mit Rückenbeschwerden (z.B. Bandscheibenleiden) nicht

geeignet. Während des Trekkings werden Sie von einer Begleitmannschaft (Träger, Koch und örtliche Führer) betreut und

diese sorgen somit für den Ge-päcktransport und Ihr leibliches Wohl. Jeder Teilnehmer trägt während der Trekkingtour

nur seinen persönlichen Tagesrucksack. Das Mittagessen wird größtenteils als Lunchpaket gereicht. Gemeinschaftsgeist,

Gruppentoleranz (Gruppenreise) kameradschaftliches Verhalten und die Mithilfe bei anfallenden Arbeiten sind

Grundvorausset-zung und tragen wesentlich zum Gelingen der Tour bei. Die Unterbringung erfolgt in den Städten in

guten, saube-ren 3-Sterne-Hotels (landestypisch) und während des Trekkings in 2-Personen-Zelten oder einfachen

Gästehäu-sern.

Anspruchsvoll

Reisen mit diesem Schwierigkeitsgrad stellen erhöhte körperliche Anforderungen. Längere Aktivitätsphasen, mehrere

fordernde Tage in Folge und begrenzte Erholungszeiten sind möglich. Auch organisatorische oder äußere Bedingungen

können zusätzliche Anforderungen stellen. Mentale Stabilität und Durchhaltevermögen sind wichtig.

Fitness

Gute körperliche

Grundfitness notwendig

Training

3–4× pro Woche Ausdauer- und

Kräftigungstraining

Psychische Belastung

Erhöht – Belastbarkeit,

Eigenmotivation und

Durchhaltevermögen erforderlich

Bergzeichen

Für diese Touren ist es unerlässlich, dass Sie mit Pickel und Steigeisen umgehen können. Außerdem ist

Gletschererfahrung zwingende Voraussetzung.

Reiseverlauf

Abflug ab Deutschland nach Delhi

Ankunft in Delhi und Transfer zum Hotel

1. Tag

Stadtbesichtigung Delhi

Nach einem kräftigen Frühstück besichtigen Sie die Hauptstadt Delhi, die mit ca. 15 Mio. Einwohnern zu

den größten Metropolen der Welt zählt. Sie enthüllen ihre Schönheiten – das grandiose Red Fort (Mo.

2. Tag
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geschlossen), die Jama Masjid (größte Moschee Indiens), den Qutab-Minar-Komplex mit seinem sich

hoch in den Himmel schraubenden Minarett und einer Rikschafahrt durch die Gassen der Alt-stadt. Am

Abend genießen Sie die exotische Musik der Sitars und Veenas, begleitet von köstlichen indischen

Gerichten. Übernachtung im Hotel

Verpflegung

Frühstück

Fahrt nach Dharamsala – Residenz des Dalai Lama

Früh am Morgen Zugfahrt von Delhi nach Chakki Bank mit dem Malwa-Express. Von Chakki Bank er-

folgt dann die Weiterfahrt mit dem Bus nach Dharamsala (McLeod Ganj) im Bundesland Himachal

Pradesh. An malerischen Berghängen gelegen, ist der Ort heute Sitz der Exilregierung Tibets und

Wohnort des Dalai Lama. Die Stadt wurde 1848 von England annektiert, und ein Jahr später wurde ei-ne

Garnison gegründet. Auf  der ersten Hügelkette errichteten die Briten einen Bergort (Hill Station) als

Sommerresidenz und bekannt als McLeod Ganj. In Dharamsala befindet sich die im Jahre 1961 vom 14.

Dalai Lama gegründete medizinische Fakultät Men-Tsee-Khang, die nach der im Jahr 1916 vom 13. Dalai

Lama in Lhasa gegründeten medizinischen Fakultät benannt wurde. Tenzin Choedrak, der be-kannteste

unter den jeweils vier Leibärzten des Dalai Lama, war Direktor der Men-Tsee-Khang Fakul-tät.

Dharamsala ist aufgeteilt in Upper- und Lower Dharamsala. Aufgrund der Höhendifferenz liegen beide

Ortsteile getrennt. Je nach Ankunft am Nachmittag unternehmen Sie einen ersten Rundgang durch den

Ort. Übernachtung im Hotel

Verpflegung

Frühstück

3. Tag

Residenz des Dalai Lama

Nach dem Frühstück starten Sie zu einer ganztägigen Besichtigungstour durch Dharamsala. Auf  dem

Programm steht der Besuch der Residenz des Dalai Lama, eines tibetischen Flüchtlingslagers und des

medizinischen Zentrums. Übernachtung im Hotel

Verpflegung

Frühstück

4. Tag

Weiterfahrt nach Manali

Der Transfer von Dharamsala nach Manali dauert ca. 7 Stunden. Die Fahrt führt durch die grünen Täler

Kulus, meist entlang des Flusses Beas. Unterwegs haben Sie Gelegenheit zu kleinen Stopps mit Be-

sichtigung kleiner Tempelanlagen und Basare. Nach Ankunft in Manali haben Sie die Möglichkeit zu

einem Stadtbesuch und Bummel auf  der quirligen und basarähnlichen Ladenstraße und zahlreichen

kleinen Gassen. Manali liegt im nordindischen Bundesstaat Himachal Pradesh und im Vorgebirge des

Himalaya auf  2.050 m Höhe. Es ist ein beliebter Anlaufpunkt für internationale Rucksacktouristen und

einheimische Flitterwöchner. Aufgrund der Höhe, kommen besonders in den heißen Sommer-monaten

viele Inder hier herauf  und genießen die angenehmen Temperaturen. Die Stadt am Fluss-ufer des Beas

ist eine Ausgangsbasis für das Skifahren, Wandern, Gleitschirmfliegen sowie Wildwas-serfahrten und

Bergsteigen. Übernachtung im Hotel

5. Tag
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Verpflegung

Frühstück

Über den Rohtang-Pass

Nach dem Frühstück besichtigen Sie den für Hindus wichtigen Hadimba-Devi-Tempel. Der Tempel be-

findet sich in einem dichten und hohen Zedernwald oberhalb von Manali. Er wurde 1553 von Raja

Bahadur Singh erbaut und ist der Göttin Hadimba Devi gewidmet, die im Mahabharata vorkommt.

Vorwiegend indische Besucher kommen von nah und fern, um die mythologische Stätte zu besichti-

gen. Dieser uralte Höhlentempel wurde über einem großen Felsen erbaut, der aus dem Boden ragte. Dort

soll Hidimba meditiert haben. Die Struktur wurde im Pagodenstil erbaut und besteht aus Holz.

Anschließend Fahrt über den Rohtang-Pass (ca. 4.000 m) mit Fotostopp und erste Ausblicke auf  die

Pir-Panjal-Kette des Himalaya. Weiter geht die Fahrt durch wilde Schluchten und entlang des Chan-dra-

Flusses bis nach Chatru. Hier wird das erste Mal das Zeltlager aufgebaut. Wer möchte, kann am

Nachmittag einen Ausflug in das angrenzende Dorf  unternehmen. Übernachtung im Zelt / Fahrzeit ca.

3-4 Stunden (ca. 85 km)

Verpflegung

Frühstück, Mittagessen, Abendbrot

6. Tag

Über den Kuzum-La-Pass nach Spiti

Über den Kuzum-La-Pass geht es heute in die Region Spiti. Die Straßenverhältnisse werden allmäh-lich

rauer und längst haben Schotterpisten die Asphaltstraßen abgelöst. Mit jedem gefahrenen Kilo-meter

entfernen Sie sich immer weiter von der Zivilisation. Die Piste schlängelt sich durch den Hi-malaya und

links und rechts stehen gewaltige Vier-, Fünf- und Sechstausender. Die weißen Schnee-spitzen bilden

einen schönen Kontrast zu dem tiefblauen Himmel. Immer wieder müssen kleine Bä-che und Flüsse

überwunden werden, die ungezähmt ihren Lauf  über die Straßen suchen. Merklich dünner wird die Luft

bei der Auffahrt auf  den Kuzum-La-Pass (4.590 m). Oben werden Sie empfangen von kleinen Tschörten,

vom Wind angetriebenen Gebetsmühlen und flatternden Gebets-fahnen. Eingerahmt ist die Szenerie

von schneebedeckten Bergen. Über Serpentinen geht es wieder hinab und kurz vor Kaza öffnet sich das

Tal und kleine Dörfer im buddhistischen Baustil und zahlrei-che Getreidefelder tauchen auf. Der Fluss

hat sich regelrecht in die Landschaft eingegraben und tolle Erosionsformen bilden schöne Fotomotive.

Kurz vor Kaza kann man auch schon in guter Entfernung das weißgetünchte Kye-Kloster ausmachen.

Zeltübernachtung bei Kaza / Fahrzeit ca. 7-8 Stunden

Verpflegung

Frühstück, Mittagessen, Abendbrot

7. Tag

Kye-Kloster und Trekkingbeginn

Nach dem Lagerabbau besuchen Sie kurz das kleine Dorf  Kaza mit seinem schönen Kloster. Wer noch

kleine Einkäufe vor dem Trekking machen möchte, hat hier noch einmal letzte Gelegenheit. Anschlie-

ßend fahren Sie hinauf  zum Kye-Kloster, dem wohl schönsten Kloster in Spiti. Wie ein Adlerhorst thront

es über dem Tal und man konnte schon damals vom Weiten Besucher (Freund oder Feind) er-kennen.

Das tibetisch-buddhistische Kloster liegt auf  ca. 4.166 Metern über dem Meeresspiegel, in der Nähe des

Spiti-Flusses. Das Kloster gehört heute zusammen mit dem Tabo-Kloster und dem Drangt-se-Kloster

der Gelug-Schule an. Es ist das größte Kloster des Spiti-Tals und ein religiöses Bildungs-zentrum für

Lamas. 1855 lebten hier um die 100 Mönche. Bei der architektonischen Zuordnung der verschiedenen

8. Tag
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Klöster fällt Kye unter den Pasada-Stil, der durch mehr als ein Stockwerk charakteri-siert wird und oft

bei Festungsklöstern eine Rolle spielt. Das Hauptgebäude hat drei Stockwerke. Der erste Stock befindet

sich überwiegend unter der Erde und dient als Lager. Ein Raum, der Tangyur heißt, ist reich mit

Wandgemälden ausgestaltet. Das Erdgeschoss hat eine wunderschön ausge-schmückte

Versammlungshalle und Zellen für viele Mönche. Heute beherbergt es fast 250 Mönche, die im Winter

innerhalb der heiligen Mauern bleiben und im Sommer bei ihren Eltern oder Brüdern auf  den Feldern

arbeiten oder sich als Träger für Reisende betätigen. Diese Klöster haben ihre or-dentlichen

Oberhäupter, Vorsteher oder Äbte. Anschließend kurze Weiterfahrt zum Dorf  Kibber (4.205 m), wo die

„Straße“ endet und Ihr Trekking beginnt. Nach Begrüßung der Pferdehirten und Ver-ladung der Lasten

starten Sie zur ersten Trekkingetappe. Dabei führt die Wanderung durch eine wil-de und enge Schlucht

und später verwandelt sich die Landschaft in ein offenes oasenartiges Hochtal mit saftigen Wiesen.

Nach etwa 3 Stunden Wanderung erreichen Sie Ihr erstes Camp. Das Lager wird in der Nähe einer kleinen

Hirtensiedlung aufgebaut. Ringsherum stehen karge Berge mit zahlreichen Gipfeln über 5.000 Meter.

Übernachtung im Zelt / Gehzeit ca. 3-4 h

Verpflegung

Frühstück, Mittagessen, Abendbrot

Wanderung nach Thaltrak

Nach dem Frühstück wandern Sie stetig bergan in ein weiteres Hochtal. Viele schroffe Felsgipfel bie-ten

zahlreiche Fotomotive. Der Weg führt dabei über Wiesen und Almböden. Am Nachmittag errei-chen Sie

die Alm Thaltrak (ca. 4.400 m) und mit etwas Glück können Sie einigen wilden Blauschafen (Bharal)

begegnen. Übernachtung im Zelt / Gehzeit ca. 6-7 h

Verpflegung

Frühstück, Mittagessen, Abendbrot

9. Tag

Wanderung zum Basislager der Parang-La-Passes

Wanderung von Thaltak zum Ausgangspunkt der kommenden Passüberquerung Parang La (ca. 5.100 m).

Nach dem Frühstück steigen Sie tief  in einen wunderschönen Canyon ab. Steil ragen die Felswän-de mit

den farbigen Gesteinsschichten in den Himmel. Unten angekommen, folgen Sie dem Flusslauf  aufwärts

und überqueren diesen mehrmals. An einigen Stellen ist mit Steinschlag zu rechnen! Diese Passagen

sollen zügig und im Abstand passiert werden. Später öffnet sich wieder das Tal und Sie steigen stetig

bergan bis zum Passlager auf  5.100 m Höhe. Der Weg für den nächsten Tag hinauf  zum Pass ist schon

zu erkennen. Übernachtung im Zelt /Gehzeit ca. 5 h

Verpflegung

Frühstück, Mittagessen, Abendbrot

10. Tag

Passüberquerung Parang La und Abstieg in das Pare-Chu-Tal

Heute gilt es, die große Passüberquerung steht auf  dem Programm! Noch im Schein der Stirnlampen

starten Sie mit der Wanderung. Stetig geht es bergan über einen kleinen Wanderpfad. Stellenweise

müssen kleine Schnee- und Eisfelder gequert werden. Mit jedem Schritt gewinnen Sie an Höhe und nach

ca. 2-3 Stunden ist es endlich geschafft. Sie stehen auf  dem Parang-La-Pass. Die Höhe ist mit 5.590 m

angegeben, was man auch an der dünnen Luft spürt. Genießen Sie den Traumblick auf  die Bergwelt von

Spiti und Ladakh. Im 360° Rundumblick stehen zahlreiche Sechstausender und wilde Gletscher

11. Tag
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schlängeln sich von den Gipfel herab. Nach ausgiebiger Rast steigen Sie nun langsam in das schöne und

absolut menschenleere Pare-Chu-Tal ab. Zunächst geht es über eine sehr lange und re-lativ flache

Gletscherzunge abwärts. Nach Verlassen des Gletschers führt der Weg nun über endlose Geröllpassagen

und schmale Wanderwege bis zum nächsten Zeltplatz. Unterwegs müssen mehrfach die Gletscherbäche

überwunden werden (teilweise müssen auch die Schuhe ausgezogen werden). Die Landschaft ändert

sich mit jedem Schritt in die Tiefe, denn Sie verlassen die grünen Täler Spitis und treten so langsam in

das „tibetische“ Hochland ein. Die Täler öffnen sich und werden breiter und ziehen sich schier endlos

dahin. Dennoch ist die Landschaft einmalig mit den steil aufragenden Ber-gen und vielen Farbnuancen.

Das heutige Nachtlager wird in der Nähe von Dak Karzong (4.700 m) auf-geschlagen. Gehzeit ca. 7-8 h

Verpflegung

Frühstück, Mittagessen, Abendbrot

Wanderung entlang des Tso-Moriri-Sees

Die heutige Wanderung führt Sie entlang des wunderschönen Tso-Moriri-Sees bis nach Kurzok (4.572 m)

an der Westseite des Sees. Dabei geht es in einem leichten Bergauf  und Bergab auf  der linken Sei-te des

Sees entlang. Die Distanzen sind gewaltig und so langsam kommt das Dorf  Kurzok näher und näher. Auf

der gegenüberliegenden Seite des Sees stehen schöne schneebedeckte Sechstausender. Kurz dahinter

verläuft schon die tibetische Grenze. Der See ist für die hier lebenden Bewohner abso-lut heilig. Durch

die Bemühungen des WWF-India gilt der Tso-Moriri-See nun als "heilige Gabe für ei-nen lebenden

Planeten". Dieser erstreckt sich über eine Fläche von 125 Quadratkilometern. Das Was-ser des Sees ist

teilweise salzig und teilweise süß. Seine Tiefe liegt bei ca. 30-40 Metern. Um den See herum hat sich in

Ufernähe en kleines Feuchtgebiet gebildet. Kurz vor Kurzok taucht dann auch die Spitze des Menthok

Peak auf. Nachdem Sie die letzte Anhöhe, welche geschmückt mit bunten Gebets-fahnen ist, erreicht

haben, geht es die letzten Meter seicht hinab zum Dorf, welches an einem Zufluss eines Gebirgsbaches

liegt. Wenn am späten Nachmittag noch etwas Zeit übrig bleibt, besteht noch die Möglichkeit zur

Besichtigung des Klosters von Kurzok. Übernachtung im Zelt

Verpflegung

Frühstück, Mittagessen, Abendbrot

12. Tag

Besteigung Menthok Peak (optional) oder Tag zur Entspannung

Bergsteiger: Nach dem Frühstück steigen die Gipfel-Aspiranten direkt hinter dem Dorf  hinauf  zum

Hochlager auf  ca. 5.500 m Höhe. Das Lager wird am Rande eines kleinen Gletschersees aufgeschlagen.

Durch die vorangegangene gute Höhenanpassung fällt der Aufstieg nicht mehr so schwer und die Er-

holungsphasen werden kürzer. Vom Lager hat man einen schönen Blick auf  den Menthok Peak, auf  den

Tso-Moriri-See und gegenüberliegende Berge. Übernachtung im Zelt / Gehzeit ca. 4 h Die

Nichtbergsteiger können heute einen Faulenzertag einlegen oder eine kleine Wanderung am See

unternehmen. Übernachtung im Zelt

Verpflegung

Frühstück, Mittagessen, Abendbrot

13. Tag

Gipfeltag Menthok Peak oder Trekking in das Hochlager

Die Gipfelstürmer brechen noch in der Dunkelheit in Richtung Gipfel auf. Der Aufstieg zum Menthok

Peak erfolgt zunächst über einen allmählichen Aufstieg an der Flanke des Berges. Ab ca. 5.700 m Höhe

14. Tag
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werden dann die Steigeisen angelegt. Anschließend muss ein Steilaufschwung von ca. 45° (150

Höhenmeter) bewältigt werden. Nachdem der Aufschwung gemeistert ist, geht es über einen mit

Schnee und mit Geröll bedeckten Grat zum Gipfel. Unter Ihnen präsentiert sich der tief-blaue Tso-Moriri-

See. Die Schwierigkeit hängt stark von den Verhältnissen ab. Der perfekte Umgang mit Steigeisen und

Pickel ist Grundvoraussetzung. Die Luft wird immer dünner und die Schritte wer-den immer langsamer

und kürzer. Dann haben Sie es endlich geschafft und Sie stehen auf  dem Dach des Menthok Peak. Der

Lohn für die Anstrengung ist eine großartige Aussicht auf  den See, die zahl-reichen Berge in Richtung

Tibet sowie hinüber nach Spiti und Ladakh. Nach ausreichender Rast er-folgt der Abstieg bis zum Camp

und später zurück nach Kurzok. Für die Nichtbergsteiger besteht die Möglichkeit bis zum Hochlager des

Menthok Peak aufzusteigen und gemeinsam mit den Bergsteigern abzusteigen. Am Abend kleine

Gipfelparty im Gruppenzelt! Übernachtung im Zelt /Gehzeit Gipfel 4-6 h /Abstieg bis Kurzok 4-6 h

Verpflegung

Frühstück, Mittagessen, Abendbrot

Fahrt nach Leh – Hauptstadt von Ladakh

Heute heißt es Abschied nehmen vom Land der Nomaden, der schönen Landschaft und dem fleißi-gen

Begleitteam der letzten Tage. Nachdem alles verladen ist, fahren Sie mit den Jeeps hinunter ins Industal

und weiter nach Leh, der Hauptstadt von Ladakh. Sie verlassen den See und kommen wieder auf  die

asphaltierte Landstraße, die Spiti mit Ladakh ver-bindet. Unterwegs bieten sich immer wieder

landschaftliche Höhepunkte zu kurzen Fotostopps an. Nach Überquerung des zweithöchsten

befahrbaren Passes des Welt, dem 5.338 m hohen Taglang-La, geht es nun stetig bergab. In Sharya

Charka überqueren Sie die Eisenbrücke, die den mächtigen Indus überspannt und fahren nun durch das

Industal bis nach Leh. Die Zivilisation hat Sie wieder! Genie-ßen Sie die heiße Dusche und je nach

Ankunftszeit besteht die Möglichkeit zu einem ersten Bummel durch die Stadt. Übernachtung im Hotel

Verpflegung

Frühstück, Mittagessen, Abendbrot

15. Tag

Leh

Heute unternehmen Sie einen Rundgang durch die tibetische Stadt Leh. Besuchen Sie den über der

Stadt thronenden Königlichen Palast aus dem 16. Jhd. (wurde in den letzten Jahren neu renoviert).

Anschließend fahren Sie zur Shanti Stupa, welche von einem japanischen Orden auf  einem Hügel mit

überragendem Blick über die Stadt und Industal erbaut wurde. Danach erkunden Sie zu Fuß den ört-

lichen Basar. Übernachtung im Hotel

Verpflegung

Frühstück, Mittagessen, Abendbrot

16. Tag

Indus-Tal – Klöster und Paläste

Ein Tagesausflug führt Sie im Indus-Tal flussaufwärts. Zuerst besuchen Sie den auch als Kristallburg

bezeichneten Shey-Palast, der ehemalige Sommersitz des alten ladakhischen Königs. Danach fahren Sie

zum 500 Jahre alten Tikse-Kloster, das als das Schönste des Tales gilt und die meisten Mönche in

Ladakh beherbergt. Von hier aus haben Sie einen weiten Blick über das f ruchtbare Industal und das

Zanskar-Gebirge. Ihre Besichtigung führt Sie weiter zum Hemis-Kloster. Dieser größte Klosterkomplex

ist der bedeutendste der Region. Es wurde vor 350 Jahren gegründet. Am frühen Nachmittag fahren Sie

17. Tag

https://www.at-reisen.de/
https://www.at-reisen.de/
tel:0341 / 55 00 94-40
mailto:steffen.kiefer@at-reisen.de
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Leistungen

weiter südlich über die heilige Brücke, die den Indus zum Stok-Palast überspannt. Dieser wurde in den

1840er Jahren erbaut, um die ladakhischen Königsfamilie nach dem Exil zu beherbergen. Heut-zutage

zeigt das Museum eine beeindruckende Sammlung aus Schmuck und Kleidung der Königsfa-milie. Der

Rest des Tages steht zur f reien Verfügung und kann zu einem letzten Bummel über den Ba-sar genutzt

werden. Übernachtung im Hotel

Verpflegung

Frühstück, Mittagessen, Abendbrot

Leh – Delhi

Flug nach Delhi oder Start zum gebuchten Anschlussaufenthalt. Da der Flug von Leh nach Delhi sehr

zeitig am Morgen ist, empfiehlt sich noch ein Stadtbummel in Delhi (nicht im Preis enthalten).

Verpflegung

Frühstück

18. Tag

Rückflug und Ankunft in Deutschland19. Tag

Das ist inbegriffen

Inlandsflug Leh – Delhi, Economy Class inkl. Tax und Kerosinzuschlägen

alle Transfers, Überland- und Besichtigungsfahrten lt. Programm

Zugfahrt von Delhi nach Chakki Bank in der 2. Klasse

alle Eintritte lt. Programm

Unterkunft in ½ DZ in Mittelklassehotels in den Städten, während des Trekking in 2-Pers.-Zelten

Frühstück in den Städten, beim Trekking Vollpension (21x Frühstück, 16x Mittagessen, 16x Abendessen) -

siehe Tagesprogramm

komplettes Küchenequipment, Speisezelt mit Tischen und Stühlen

Guide, Koch, Träger, Tragtiere, örtliche Führer

Gepäcktransport beim Trekking (15 kg pro Teilnehmer)

11x geführte Wanderungen (davon 1 Passüberschreitung und 1 Gipfelbesteigung)

englischsprachiger einheimischer Trekking-Guide

deutschsprachiger einheimischer Stadtführer für Besichtigungen in Delhi

Satellitentelefon

deutschsprachiger AT-Reiseleiter (ab mindestens 9 Teilnehmern)

https://www.at-reisen.de/
https://www.at-reisen.de/
tel:0341 / 55 00 94-40
mailto:steffen.kiefer@at-reisen.de
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Wichtige Informationen zur Reise

Zum Land

Klima

Das Klima in Indien teilt sich grob in eine tropische Zone im Süden und eine subtropische Zone im Norden und Zentrum.

Anstatt klassischer vier Jahreszeiten prägen vor allem Trockenzeiten, extreme Hitzephasen und der Monsun (Regenzeit)

den Jahresverlauf.

Beste Reisezeiten nach Regionen:

Nordindien (Delhi, Agra, Rajasthan): Oktober bis März (angenehme Temperaturen von 20 °C bis 30 °C; im

Dezember und Januar nachts teils sehr kühl). Sommer (April bis Juni) extrem heiß mit über 45 °C.

Südindien (Kerala, Goa, Backwaters): Dezember bis März (trocken und sonnig) bzw. Oktober bis Mai für die

Westküste.

Himalaya & Ladakh: Mai bis September (in den Wintermonaten oft unzugänglich und sehr kalt).

Monsunzeit (im gesamten Land): Juni bis September (Südwestmonsun mit starkem Regen) und Oktober bis

Dezember (Nordostmonsun im Süden).

Visum

Es wird ein Visum bei einem Aufenthalt in Indien benötigt. Das Visum kann auf  zweierlei Arten beantragt werden:

Vorbereitungstreffen in Leipzig (ggf. telefonisch)

Sonderkonditionen bei verschiedenen Ausrüstern und Bergsportläden (bitte f ragen Sie uns)

Nicht enthalten

Flüge ab/an Deutschland nach Delhi und zurück (weitere Abflughäfen auf  Anfrage) in der Economy Class

inkl. Tax und Kerosinzuschlägen ab 750,-Euro (gern erstellen wir Ihnen ein separates Flugangebot)

fehlende Mahlzeiten und Getränke

persönliche Ausgaben

Visa für Indien (64,- Euro – Stand 09/24)

Trinkgelder für Begleitmannschaft

individuelle Besichtigungen und Ausflüge, Verlängerungsprogramm

Übergepäck

Besteigungsgenehmigung für Menthok Peak und Verbindungsoffizier inkl. aller Gebühren (Pflicht) s.unten /

englischsprachiger Bergführer (4 Teilnehmer ein Bergführer) /

Einzelzimmerzuschlag: Hotel 480,- Euro / Einzelzelt 120,- Euro

Anschlussprogramme

Versicherung

https://www.at-reisen.de/
https://www.at-reisen.de/
tel:0341 / 55 00 94-40
mailto:steffen.kiefer@at-reisen.de
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1. e-Visum: Der Antrag ist spätestens vier Tage vor der Einreise online zu stellen (www.indianvisaonline.gov.in/evisa).

Ein Ausdruck des erteilten e-Visums (ETA Electronic Travel Authorisation) ist bei der Einreise auf  Verlangen

vorzuweisen. Achten Sie darauf, dass die Zahlung erfolgt ist. 

2. Visumantrag bei den indischen Konsulaten im Voraus: Das Visum kann auch bei den indischen Konsulaten in

Deutschland oder einem autorisierten Seviceprovider beantragt werden. Das Onlineformular muss ausgefüllt und

ausgedruckt werden. Der Ausdruck ist zusammen mit den erforderlichen Unterlagen bei den Konsulaten in Hamburg,

München oder Frankfurt a.M. bzw. seinem Serviceprovider einzureichen. Die Bestimmungen finden sich bei

der Indischen Botschaft Berlin (www.indianembassyberlin.gov.in)

Ein Rück- oder Weiterreisetickets muss vorgelegt werden können. Achten Sie darauf, dass Sie einen Einreisestempel

erhalten. Ohne ihn kann es bei der Ausreise zu erheblichen Schwierigkeiten kommen.

Die Dauer des berechtigten Aufenthalts variiert zwischen den verschiedenen Kategorien für E-Visa (z.B. Tourismus-,

Geschäfts-, oder Konferenzvisa). Genauere Informationen bietet Indianvisaonline, worüber auch Anträge zu stellen

sind. Ihr Reisepass muss noch mindestens 6 Monate bei der Einreise gültig sein. Innerhalb von 72 Stunden erhalten Sie

online eine Electronic Travel Authorisation (ETA), die eine Einreise an bestimmten indischen Flughäfen ermöglicht. Das e-

Visum sollte spätestens 4 Tage vor der Einreise beantragt werden. Besonderheiten: Die Einreise mit dem e-Visum ist nur

über bestimmte Flug- und Seehäfen möglich. Die Ausreise kann hingegen an allen Grenzübergangsstellen erfolgen. Die

Kosten betragen für das Monatsvisum etwa 25 US-Dollar und das Visum ist ab Ausstellungsdatum 30 Tage gültig. Sie

müssen also innerhalb dieses Zeitraumes nach Indien einreisen und dürfen sich maximal 30 Tage im Land aufhalten.

Mehrfacheinreisen sind erlaubt.

Ein Jahresvisum kann ab 3 Monaten vor Einreise beantragt werden und erlaubt einen Aufenthalt bis 365 Tage in Indien.

Mit diesem Verfahren können Sie mehrfach innerhalb diesen Jahres nach Indien einreisen. (Eine Aufenthaltsdauer von 90

Tagen darf  pro Einreise nicht überschritten werden).

Bearbeitungszeit: Die gewöhnliche Bearbeitungsdauer beträgt etwa 5 - 8 Konsulatsarbeitstage nach Eingang der

Antragsunterlagen. An Nationalfeiertagen kann es zu Verzögerungen kommen.

Mitzuführende Dokumente: - zwei Passbilder - Visumantrag - Nachweis Zweck des Aufenthalts - Nachweis ausreichend

finanzielle Mittel - (ggfs. Nachweis Gelbfieberimpfung) - mindestens zwei f reie gegenüberliegende Seiten im Reisepass.

Bei Fragen rund um spezifische Einreise- und Visabestimmungen mit Wohnsitz im Land Deutschland wenden Sie sich

bitte an die zuständige Botschaft in Berlin oder an die Konsulate in Hamburg, Frankfurt am Main, München oder

Stuttgart. Bitte beachten Sie, dass sich die Visabedingungen kurzfristig ändern oder individuell behandelt werden

können. Nur die zuständige Botschaft oder eines der zuständigen Generalkonsulate können rechtsverbindliche

Informationen und Hinweise und/oder über diese Informationen hinausgehende Informationen und Hinweise liefern.

Informieren Sie sich rechtzeitig.

Devisen

1 Euro entspricht etwa 105 Indischen Rupien (INR; Stand 10/26). Es gibt Scheine im Wert von 10, 20, 50, 100, 200 und 500

Rupien. Die Ein- und Ausfuhr der indischen Landeswährung ist verboten. Sie sollten Euros oder Dollar mitnehmen und

dieses vor Ort wechseln. Tauschen Sie Geld ausschließlich in Banken oder lizenzierten Wechselstuben und bewahren Sie

die Quittungen auf  (diese werden oft beim Rücktausch verlangt). In größeren Städten finden Sie problemlos ATMs. Mit

internationalen Kreditkarten (Visa, Mastercard) können Sie Rupien abheben. Beachten Sie eventuelle

Abhebeorbergrenzen (meist bis 10.000 INR pro Vorgang) und Fremdbankgebühren. In Hotels, Restaurants und größeren

Geschäften werden Visa und Mastercard akzeptiert. Achten Sie darauf, dass Sie keine beschädigten oder zerrissenen

Geldscheine annehmen oder im Wechselgeld erhalten, da diese oft von Händlern abgelehnt werden.

Impfungen

Für die direkte Einreise aus Deutschland sind keine Pflichtimpfungen vorgeschrieben. Bei Einreise aus einem

Gelbfiebergebiet ist für Personen ab dem Alter von 9 Monaten eine Gelbfieberimpfung nachzuweisen. Es sind Impfungen

gegen Hepatitis A und Typhus empfohlen. Nach individueller Indikation sind zusätzlich Impfungen gegen Chikungunya-

Fieber, Denguefieber, Hepatitis B, Japanische Enzephalitis und Tollwut angeraten. Achten Sie darauf, dass sich bei Ihnen

die Standardimpfungen gemäß Impfkalender der STIKO auf  aktuellem Stand befinden.

https://www.at-reisen.de/
https://www.at-reisen.de/
tel:0341 / 55 00 94-40
mailto:steffen.kiefer@at-reisen.de
https://indianvisaonline.gov.in/visa/tvoa.html
https://www.rki.de/DE/Themen/Infektionskrankheiten/Impfen/Impfkalender/impfkalender-node.html
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Stromspannung

220 Volt Wechselstrom, 50 Hertz. In einigen Gegenden Indiens gibt es auch Gleichstrom. Mit starken

Spannungsschwankungen muss gerechnet werden. Es werden hauptsächlich englische Rundstecker benützt, jedoch gibt

es auch andere Steckdosen. Die Mitnahme von Adaptern ist auf  jeden Fall notwendig.

Einreiseinformationen

Einreise Indien: alle Infos finden Sie tagesaktuell auf  der Seite des Auswärtigen Amtes:

https://www.auswaertiges -amt.de/de/aussenpolitik/laender/indien-node/indiensicherheit/205998

Bitte prüfen Sie regelmäßig vor Abreise die Aktualität der Einreisebestimmungen. Zudem sollten Sie auch die

Rückreisebestimmungen Ihres Heimatlandes bzw. Bundeslandes beachten und Änderungen vor und während Ihrer Reise

verfolgen. Jeder Reiseteilnehmer ist selbst dafür verantwortlich die Reisebestimmungen zu verfolgen.

https://www.at-reisen.de/
https://www.at-reisen.de/
tel:0341 / 55 00 94-40
mailto:steffen.kiefer@at-reisen.de
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